
Drei  Tenöre  und  das  BOB:
Bergkamener  bejubeln  das
Klassik Open-Air

Tolles Ambiente beim Klassik Open-Air vor dem Rathaus auf dem
Platz der Partnerstädte.
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Und hopp: Die drei Freunde
und  Tenöre  begeisterten
auch  mit  akrobatischen
Einlagen.

Kinder, die ihre Köpfe durch die Geländer stecken und mit
offenen Mündern auf die Bühne starren. Jugendliche, die vom
Parkhausdeck  aus  applaudieren  oder  mit  Kopfhörern  im  Ohr
plötzlich neben der Bühne stehen. Zufällige Passanten, die
sich  aus  heiterem  Himmel  mit  Hunderten  von  Gesichtern
konfrontiert sehen und zur Salzsäule erstarren, während direkt
neben  ihnen  ein  Tenor  alles  aus  seinen  Stimmbändern
herausholt. Klassik unter freiem Himmel ist in Bergkamen immer
ein besonderes Erlebnis mit unvorhergesehenen Einlagen. Auch
am neuen Platz.

Zur Musik mit Wein gurgeln:
Auch  das  ist  Open-Air-
Flair.

Denn auch auf dem Platz der Partnerstädte waren es vor allem
die Zwischenfälle, die den besonderen Charme des Musikabends
ausmachte. Da marschierte einer der Tenöre schon mal selbst
aufs Parkdeck, um die Lärmeinlage von Jugendlichen zu beenden.
Er brachte sie kurzerhand mit. Da wurden hinter der Bühne
fleißig  Online-Beiträge  gepostet,  während  auf  und  vor  der
Bühne die Stimmung immer besser wurde. Auch wenn schon mal ein
Teil der Saite vom Geigenbogen riss oder das Mikrofon erst ein
wenig zu spät eingeschaltet war: Da flogen die Tenorbeine beim
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Cancan hoch, da wurde endlich der Wein auf die Bühne gereicht,
damit nicht nur angestoßen, sondern auch passend zur Musik
gegurgelt werden konnte. Da wurden Tenöre an den Beinen in die
Luft gehoben, es wurde geschunkelt und gestampft. Vor allem
aber schraubten sich die Stimmen angefeuert vom Publikum in
ungeahnte Höhen.

Mit dem BOB in Stimmung kommen

Das Blasorchester Bergkamen
machte  den  Anfang  dieses
besonderen Klassik-Abends.

Angefacht  hatte  bereits  das  Blasorchester  Bergkamen  die
hochsommerliche Stimmung auf dem Platz der Partnerstädte. Mit
Mary Poppins, der Eisprinzessin oder Carmen ging es munter
durch  die  Klassikwelt.  Fantasia,  Rossini,  die  diebische
Elster: Der Auftakt war bereits ein eigener Musikhöhepunkt,
der  die  Bergkamener  von  den  Besucherstühlen  holte.  Tenor
Stefan Lex beobachtet das begeistert und voller Respekt: „Ein
tolles Orchester“, kommentiert er am Rand der Stufen, die an
diesem Abend zur Bühne wird. „Der neue Platz gefällt mir auch
fast noch besser als der alte in der City. Das Ambiente ist
toll und die Akustik hervorragend!“
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Je später der Abend desto
besser die Stimmung.

Vor allem aber faszinierte ihn und seine zwei Tenor-Freunde
Michael Kurz und Thomas Heyer das Publikum. „Ihr seid das
beste Publikum der Woche – ach was, des Monats!“, jubelten sie
in  die  Mikrophone,  nachdem  geschlossen  mitgeklatscht,
gestampft  und  gesungen  wurde.  „Bergkamen  ist  die
Kulturhauptstadt 2018“, setzten die Sänger noch einen drauf
und stießen mit ihren Weingläsern an. Sie wussten, was sie
sagten: Schon einmal standen sie beim „Sommer in Bergkamen“
auf der Klassikbühne unter freiem Himmel. Schon einmal tobten
die Besucher. So auch an diesem Abend.

Mehr  als  nur  eine
Zwischeneinlage:  Die  Damen
vom  Ensemble  Pomp-A-Dur
sorgten  für  Augen-  und
Ohrenschmaus.

Es war allerdings auch nicht schwer, angesichts des Programms
in Stimmung zu kommen. Mozart, Verdi, Bizet, Lehar, Brahms,
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Strauss:  Das  waren  nur  einige  der  großen  Namen,  deren
Kompositionen den Bergkamenern in die Glieder fuhren. „Wien
bleibt  Wien“,  die  „Zigeunergeigen“,  „Dein  ist  mein  ganzes
Herz“, „La donna e mobile“: Das meiste kannten auch die eher
Unbeleckten unter den Zuhörern. Gehen lassen wollten die das
Trio mit dem Ensemble Pomp-A-Dur dann auch nach mehr als zwei
Stunden nicht. Immer wieder waren Zugaben gefordert. Da war
die Sonne längst untergegangen, als noch einmal „O sole mio“
durch die lauwarme Sommerluft schwappte. Vielleicht ja bis zum
nächsten Mal…

 

 


